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KATRIEN DE BLAUWER – Art Antwerp - 11th - 14th December 2025 

‘Die fünfte Ausgabe der Antwerp Art wird größer und internationaler’ on November 28th 2025 in MESSEN, p. 22

Bekannt wurde der ghanaische Künstler Ibrahim Mahama (* 1987) für seine 
Umwandlung von Jutesäcken und Abfallmaterialien in lebendige Archive. Mit Großinstallationen 
schaffte er unter anderem auf der Venedig-Biennale und der Kassler Documenta Orte der 
Erinnerung und des Austauschs. Nun präsentiert zur Singapur Art Week, SAW, vom 22. bis 
31. Januar 2026 die Pierre Lorinet Collection Mahamas erste Einzelausstellung mit neuen 
Textilarbeiten (Abb., „Digging Stars“, 2025). Um Austausch geht es auch in der Inszenierung 
„Wan Hai Hotel: Singapore Strait“, die zeitgleich während der internationalen Kunstmesse  
ART SG zusammen mit dem Rockbund Art Museum Shanghai präsentiert wird. In diesem 
symbolisch vom Meer umspülten Ort soll durch Performances und Workshops ein globales 
Chinatown-Netzwerk „aktiviert“ werden. 

ANGEBOTEN

A uch in diesem Jahr öffnet die 
Kunstmesse Art Antwerp wie-
der kurz vor den Weihnachts-

feiertagen ihre Tore und bietet 79 Ga-
lerien aus ganz Europa eine Bühne. Der 
Dezember-Termin hat sich für die 
kleine Schwester der Art Brussels be-
währt: Als letzte große Kunstmesse im 
Kalender der Szene verspricht sie eine 
fröhliche und gesellige Atmosphäre – 
und bietet eine der letzten Möglich-
keiten des Jahres zum Kunsterwerb. 
Nach wie vor gilt die Regel, dass man 
sich nicht für die Messe bewerben 
kann, sondern die Teilnahme aus-
schließlich auf Einladung erfolgt. 

Die Auswahl traf ein dreiköpfiges Ko-
mitee, bestehend aus Myriam Attali 
(Galerie Lelong), Will Lunn (Copper-
field London) und Jason Poirier dit 
Caulier (Plus-One Projects). Im Ver-
gleich zur vorherigen Ausgabe positio-
niert sich die diesjährige Art Antwerp 
etwas weniger regional und zuneh-
mend international. Der Anteil belgi-
scher Galerien ist im Jahr 2025 von 
51 Prozent auf 42 Prozent zurückge-
gangen, während die Gesamtzahl der 
teilnehmenden Länder (insgesamt 11) 
unverändert bleibt. 76 Prozent der 
Ausstellerinnen und Aussteller des letz-
ten Jahres sind wieder dabei. Bemer-

kenswert ist außerdem, dass 18 Pro-
zent aller teilnehmenden Galerien 
(insgesamt 14) ihren Sitz in Antwer-
pen haben, was die anhaltende Bedeu-
tung der Stadt für die Messe bestätigt.

„Unser Ziel ist es nicht, in der Grö-
ße zu wachsen, sondern in der inhalt-
lichen Stärke, der Fokussierung und 
der Resonanz“, kommentiert Messedi-
rektorin Nele Verhaeren. „Der An-
stieg der teilnehmenden Galerien in 
diesem Jahr spiegelt die Zunahme 
gemeinsamer und kuratierter Präsen-
tationen wider, die das Erlebnis be-
reichern, ohne die überschaubare 
Größe der Messe zu verändern.“ Aus 
Deutschland reisen die Galerie Burs-
ter (Berlin / Karlsruhe) und die Gale-

rie Martin Kudlek (Köln) an. Letztere 
bespielt seit 2022 auch einen Ausstel-
lungsraum in Brüssel und bringt 
spannende Flachware von Gideon 
Kiefer, Helena Parada Kim, Simon 
Schubert sowie Christos Venetis mit 
an die Schelde. Die Galerie von Rita 
Burster setzt auf vier zeitgenössische 
Positionen: Andreas Blank, Evelina 
Reiter, Bram Braam und Dana James. 

20 Galerien sind zum ersten Mal 
dabei – unter ihnen Suzanne Tarasie-
ve aus Paris, die sich für eine Solo-
Präsentation entschieden hat und 
Hanna Dubeys surreal verzerrte Figu-
ren und traumähnliche Landschaften 
präsentiert. Auch für die Double V 
Gallery aus Marseille ist die Messe 
eine Premiere. Sie zeigt farbenfrohe 
Werke von Instagram-Star B. D. 
Graft, starke Gesellschaftsbilder von 
Maty Biayenda und humorvolle Arte-
fakte von Thomas Mailaender. Aus 
London ist erstmalig die Arcade Gal-
lery vertreten und hat Arbeiten von 
Luca Bertolo mit dabei. Die 1986 ge-

gründete Galerie De Zwarte Panter 
aus Antwerpen lädt dazu ein, Werke 
der belgischen Kunstschaffenden Fred 
Bervoets, Frieda Van Dun und Jan 
Vanriet (Abb.) zu entdecken. Die auf 
Fotografie und Papierarbeiten spezia-
lisierte Galerie Fifty One, ebenfalls 
aus Antwerpen, zeigt sinnliche Colla-
gen von Katrien De Blauwer (Abb.). 

Eine Neuheit ist die Einführung 
des Art Antwerp Acquisition Prize. 
Im Rahmen dieser neuen Initiative 
wird ein Kunstwerk im Wert von bis 
zu 10.000 Euro an das renommierte 
Königliche Museum der Schönen 
Künste Antwerpen (KMSKA) ge-
spendet. Außerdem ist die Messe nun 
Mitglied der Gallery Climate Coaliti-
on, einem Zusammenschluss von 
120 Organisationen, Kunstschaffen-
den und Einzelpersonen aus der 
Kunstwelt, die sich gemeinsam für 
einen nachhaltigen Wandel einsetzen.

  Clara Zimmermann

ANTWERPEN Art Antwerp,  
Antwerpen Expo,  
11. – 14. Dezember 
www.art-antwerp.com

Die Art Antwerp 
positioniert  
sich zunehmend  
international

Jan Vanriet (* 1948), „Careless Sleeper“, Öl / Lwd., 2025, 70 x 60 cm, 
angeboten von De Zwarte Panter, Antwerpen

Alle Jahre wieder
Die fünfte Ausgabe der Art Antwerp wird größer und internationaler
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Katrien de Blauwer (* 1969), „Blue 
Bruises (9) you have no chance“, 
Collage,15,7 x 13,3 cm, 2025, 
angeboten von Galerie Fifty One
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